
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 31

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Krîmînal»Erzahlung von Conan Doyle
2)

3)iefes 3imtner tft freilief) unbequem,"
fagte mein ©aftgeber; aber es roäre fefjr
liebensroürbig oon %bnm, toenn 6ie bie
Sîadjt heute fjier zubringen roürben. gfalts
Jbnen aber bte Sache unangenehm ift, bann,
bitte, fagen Sie es ganj unumrounben."

3m ©egenteil," etroiberte td), bas 3im=
mer tft ganä annehmbar."

3dj fdjlafe im 5toeiten 3immet linfs
oon hier. SBenn Sie ttgenbeine §ilfe nötig

Sdjatten. 3uerft fonnte id) nidjts fehen, aber
als fid) meine Stugen an bie Sunfelbett ge=

roöbnt hatten, bemertte id) mit einem Sdjau=
ber, ber mid) froh, alter SBiffenfdjafrlidjfeit
ergriff, bafj fid) etroas langfam an ber SBanb
fortbewegte. Ein leifer, fd)türfenber Üon roie
oon leichten Sßantoffeln brang in mein Dljr,
unb id) nahm unbeutlidj eine menfdjlidje <3fi=

gur roaht, roelrhe facfjte oon ber Xür her fam.
Stls fie in ben Sicbtfdjein eintrat, fah idj

haben, toirb mid) ein Stuf obn 3bnen fofott
an 3hrc Seite bringen."

3dj roerbe nidjt in bie Sage fommen,
Sie ftören ,ju müffen."

3)ie Stusfidjt, ein nädjtlid)es Stieitteuer m
fieftefjen, roar mir in ber Xat angenehm.
SBenn id) audj nidjt mehr natürlichen 3Jîut
habe als anbere Seute, fo befi^e tdj bod)
eine geroiffe 23etttautbeit mit bem Uebet=
natürlichen, toetdje bemfetben ben unbeftimm=
baten Sdjrecfen benimmt, ben fonft bie Eln=
bilbung in uns betoorruft.

3dj fdjlofj alfo bie Xüre bes Saboratori=
ums hinter mir 3U.unb legte mid) halb ent=
tleibet auf ein mit gellen bebeeftes Sofa.

Sie Suft bes Sabotatotiums roar etroas
bumpf unb mit allerlei ©etüdjen gefdjroän=
gert, roeldje oon cfjemifcfjen Subftan,jen, 6e=

fonbers non SOÎetfjrjffptritus, herrührten. Stud)
toar bie Stusftattung bes 3immers nidjt fefjr
cinlabenb. 23or mir ftanben bte Sdjaugläfer
mit ihrem efeletregenben 3nb<tlt- Sus Öen=
fter hatte teinen 33orbang, unb bas roeifje
SJÎonblidjt fdjien in bas 3tmmer unb roatf
auf bie mir gegenübet befinblidje SBanb ein
filbetnes Stedjted:. 3n bem alten Saufe
herrfrijte überall tiefes Sdjroeigen, unb bas
leife Säufein ber 33aum,3toeige bes (Sattens
btang gebämpft an mein Dbr. 33ielleidjt roar
es bie SBirfung biefes einlullcnben ©eräu=
fcfjes, oielleidjt aber audj biejenige ber 3Kü=
hen bes Xages, furjum, nad)bem tdj lange
gegen ben Sdjlummer angefämpft unb oer=
fud)t hotte, mein SBaljmebmungsDetmögen
read) 3u erhalten, oerfiel idj in einen tiefen,
ttaumtofen Sdjlaf. (Sin ©eräufdj in bem 3im=
mer roeefte mid), tdj erhob midj halb auf
meinem Sager, inbem idj midj auf meinen
Ellbogen ftüfjte. Einige Stunben roaren oer=
gangen, benn ber Sidjfftecf, roeldjen ber SJÎonb
an bie SBanb seidjnete, roar roeit feitroärts
unb abroätts geroanbert unb fiel jetjt auf bas
Sofaenbe. 3)er übrige Staunt lag im tiefften

ganj beutlidj, toas es mar. Es roar ein fur=
3er, oierfdjrötiger, in einen bunfelgrünen
SJÎantel gefleibeter SJÎann. Sa ihm ber SJÎonb
ins ©efidjt fcfjien, fah idj, bafj biefes fdjofo=
labebraun roat, unb bafj er auf bem £>inter=

fopf einen febroatäen Sjaarfdjopf trug mie eine
$rau. Er ging ganj langfam, unb feine Stu=

gen maren feft auf bie SRetfje ber ©läfer
geridjtet, roeldje bie gräfjlidjen Ueberrefte

menfdjlicben Sehens enthielten. Er fdjien jebes
©las für fidj mit ber gröjjten Stufmerffamfeit
3U prüfen unb fo oon einem ,jum nädjften oor=
roärts 3U fdjreiten. Stls et an bem Enbe ber
SReifje, gerabe meiner Sagerftätte gegenüber,
angelangt roar, blieb er ftefjen, blicfte midj
an, ftreefte bie §änbe mit einer Gebärbc ber
23er3roeiffung gegen midj aus unb oetfebroanb.
3dj fagte, bafj er bie Sjänbe gegen midj aus=
ftreefte ; idj hätte aber ridjtiger fagen fotlen:
feine Slrme; benn, als er jene ©ebärbe machte,
bemerfte idj, bafj er nur eine etngige fjanb
befafj! Stls feine SIermel oon ben erhobenen
Strmen herabgefallen roaren, fah idj, bafj nur
ber linfe ooUftänbig erhalten roar, roäfjrenb
ber rechte in einen unförmlichen Stumpf aus=
ging. 3« jeber anberen SSesiebung roar bte
Erfdjeinung fo natütlid) geroefen, unb idj
hatte ben SJÎann fo beuttirb gefeben unb ge=

hört, bafj tdj ohne roeiietes hätte annehmen
fönnen, bafj es einer ber Liener Sir 3)o=

minirfs geroefen fei, roeldjer in bas 3immer
gefommen roar, um etroas 3U fudjen. Stur
fein plötjlidjes SSetfdjroinben madjte auf midj
einen unheimlichen Einbrurf. Jdj fprang oon
meinem Sager auf, 3ünbete eine Äer3e an
unb burdjfudjte forgfättig bas gan3e 3immet.
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Dieses Zimmer ist freilich unbequem,"
sagte mein Gastgeber: aber es wäre sehr

liebenswürdig von Ihnen, wenn Sie die
Nacht heute hier zubringen würden. Falls
Ihnen aber die Sache unangenehm ist, dann,
bitte, sagen Sie es ganz unumwunden."

Im Gegenteil," erwiderte ich, das Zimmer

ist ganz annehmbar."
Zch schlafe im zweiten Zimmer links

von hier. Wenn Sie irgendeine Hilfe nötig

Schatten. Zuerst konnte ich nichts sehen, aber
als sich meine Augen an die Dunkelheit
gewöhnt hatten, demerkte ich mit einem Schauder,

der mich trotz aller Wissenschaftlichkeit
ergriff, daß sich etwas langsam an der Wand
fortbewegte. Ein leiser, schlürfender Ton wie
von leichten Pantoffeln drang in mein Ohr,
und ich nahm undeutlich eine menschliche
Figur wahr, welche sachte von der Tür her kam.
Als sie in den Lichtschein eintrat, sah ich

haben, wird mich ein Ruf von Ihnen sofort
an Ihre Seite bringen."

Ich werde nicht in die Lage kommen,
Sie stören zu müssen."

Die Aussicht, ein nächtliches Adenteuer zu
bestehen, war mir in der Tat angenehm.
Wenn ich auch nicht mehr natürlichen Mut
habe als andere Leute, so besitze ich doch
eine gewisse Vertrautheit mit dem Ueber-
natürlichen, welche demselben den unbestimmbaren

Schrecken benimmt, den sonst die
Einbildung in uns hervorruft.

Ich schloß also die Türe des Laboratoriums

hinter mir zu. und legte mich halb
entkleidet auf ein mit Fellen bedecktes Sofa.

Die Luft des Laboratoriums war etwas
dumpf und mit allerlei Gerüchen geschwängert,

welche von chemischen Substanzen,
besonders von Methnlspiritus, herrührten. Auch
war die Ausstattung des Zimmers nicht sehr
einladend. Vor mir standen die Schauglüser
mit ihrem ekelerregenden Inhalt. Das Fenster

hatte keinen Vorhang, und das weiße
Mondlicht schien in das Zimmer und warf
auf die mir gegenüber befindliche Wand ein
silbernes Rechteck. In dem alten Hause
herrschte überall tiefes Schweigen, und das
leise Säuseln der Baumzweige des Gartens
drang gedämpft an mein Ohr. Vielleicht war
es die Wirkung dieses einlullenden Geräusches,

vielleicht aber auch diejenige der Mühen

des Tages, kurzum, nachdem ich lange
gegen den Schlummer angekämpft und
versucht hatte, mein Wahrnehmungsvermögen
wach zu erhalten, verfiel ich in einen tiefen,
traumlosen Schlaf. Ein Geräusch in dem Zimmer

weckte mich, ich erhob mich halb auk
meinem Lager, indem ich mich auf meinen
Ellbogen stützte. Einige Stunden waren
vergangen, denn der Lichtfleck, welchen der Mond
an die Wand zeichnete, war weit seitwärts
und abwärts gewandert und fiel jetzt auf das
Sofaende. Der übrige Raum lag im tiefsten

ganz deutlich, was es war. Es war ein kurzer,

vierschrötiger, in einen dunkelgrünen
Mantel gekleideter Mann. Da ihm der Mond
ins Gesicht schien, sah ich, daß dieses
schokoladebraun war, und daß er auf dem Hinterkopf

einen schwarzen Haarschopf trug wie eine
Frau. Er ging ganz langsam, und seine Augcn

waren fest auf die Reihe der Gläser
gerichtet, welche die gräßlichen Ueberreste

menschlichen Lebens enthielten. Er schien jedes
Glas für sich mit der größten Aufmerksamkeit
zu prüfen und so von einem zum nächsten
vorwärts zu schreiten. Als er an dem Ende der
Reihe, gerade meiner Lagerstätte gegenüber.
angelangt war, blieb er stehen, blickte mich
an, streckte die Hände mit einer Gebärde der
Verzweiflung gegen mich aus und verschwand.
Ich sagte, daß er die Hände gegen mich
ausstreckte: ich hätte aber richtiger sagen sollen:
seine Arme: denn, als er jene Gebärde machte,
bemerkte ich, daß er nur eine einzige Hand
besaß! Als seine Aermel von den erhobenen
Armen herabgefallen waren, sah ich, daß nur
der linke vollständig erhalten war. während
der rechte in einen unförmlichen Stumpf
ausging. In jeder anderen Beziehung war die
Erscheinung so natürlich gewesen, und ich

hatte den Mann so deutlich gesehen und
gehört, daß ich ohne weiteres hätte annehmen
können, daß es einer der Diener Sir
Dominions gewesen sei, welcher in das Zimmer
gekommen war, um etwas zu suchen. Nur
sein plötzliches Verschwinden machte auf mich
einen unheimlichen Eindruck. Ich sprang von
meinem Lager auf, zündete eine Kerze an
und durchsuchte sorgfältig das ganze Zimmer.
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